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Eure / Ihre Wünsche, Anregungen, Verbesserungen                                                     

zum Dorfblättchen bitte an: 

 Hubert Detriche           

 



Hermershäuser Dorfblättchen 
 

 
2 

 

Aktuelles 

Einladung zur nächsten öffentlichen Ortsbeiratssitzung 
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Ankündigung 

„Einweihung Mehrgenerationenplatz“ in Cyriaxweimar am Sa, den 15.07.2023 

Eine gemeinsame Aktion von IKEK (Dorfentwicklung) und den Außenstadtteilen 

Cyriaxweimar, Haddamshausen und Hermershausen. 
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Einladung zum Sommerfest/Sommerkonzert der vielseitigen Gitarreros 

Lassen Sie sich auf eine musikalische Reise durch die Musikgeschichte 

mitnehmen, es erwartet Sie ein umfassendes Musikprogramm. 
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Ankündigung 

Das Spielmobil kommt wieder nach Hermershausen 

In der ersten Ferienwoche kommt das Spielmobil der Jugendförderung auf 

seiner Tour durch die Marburger Stadtteile wieder nach Hermershausen. 

Dort wird es in der Zeit vom 24.07 – 28.07.2023 am Bolzplatz in der 

Allnatalstraße für Kinder von 6 – 12 Jahren und von 14:00 – 18:00 Uhr zur 

Verfügung stehen. 

Fachlich qualifizierte Mitarbeitende der Stadtjugendförderung sind zur 

Betreuung dabei und werden mit den Kindern spannende Aktivitäten 

erarbeiten. 

Dieses Mal dreht sich 

alles um das Thema: 

„Mit dem Spielmobil die 

Natur erforschen“   

Ein spannendes und 

weit umfassendes 

Thema. 

Eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich, 

einfach vorbeikommen 

und die Kontaktdaten 

vor Ort hinterlassen. 

Die Plakate werden über 

die Schule, Kindergarten 

und den ortsüblichen 

Aushängen zu finden 

sein. 
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Zwei Hermershäuser Jungunternehmerinnen stellen sich vor 

Schönheit kommt von innen heraus, oder man tut sich selbst etwas Gutes und 

nimmt die Dienstleistungen auf dem Sektor der Kosmetik oder Fußpflege war. 

Dazu möchte ich hier zwei junge Damen aus dem Ort vorstellen, Liesa und 

Charlene, die so den Schritt in die Selbstständigkeit gegangen sind. 

Anfragen zu den Angeboten/Dienstleitungen sind bitte direkt bei ihnen zu 

erfragen. 
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Informationen der Freiwilligen Feuerwehr Hermershausen 

 

 

 

 

 

Der Sommer ist da, und damit einhergehend steigt auch die Gefahr von Wald- 

und Vegetationsbränden.  

 

Waldbrände stellen für Mensch und Tier eine große Gefahr dar, sie breiten sich 

schnell in alle Richtungen aus und werden im schlimmsten Fall 

unkontrollierbar. Darum ist umso wichtiger, dass wir alle dazu beitragen, dass 

es erst gar nicht zu solch einem Ereignis kommt. Das gelingt, wenn wir folgende 

Punkte beherzigen:  

 Kein Rauchen, offenes Feuer (z.B. Grillen, Abbrennen von Schnittgut), 
offenes Licht (Fackeln, Laternen) in Wäldern oder auf Wiesen! 
 

 Bitte niemals Zigarettenkippen aus dem Auto- oder Zugfenster werfen! 
 

 Zufahrten zu Wäldern, Baggerseen, Ausflugsgebieten usw. (das können 
auch Feldwege sein) müssen für Löschfahrzeuge Tag und Nacht 
freigehalten werden! 
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Informationen der Freiwilligen Feuerwehr Hermershausen 

 

 Das Fahren oder Parken auf Waldwegen ist zu unterlassen, heiße 
Auspuffrohre oder Katalysatoren könnten das Gras in Brand setzen! 
 

 Bitte werfen Sie keine Abfälle in die Natur. Es ist zwar selten, aber 
Scherben können durchaus wie Brenngläser wirken! 
 

 Kinder sollten über die Gefahren und Folgen von Brandstiftung 
aufgeklärt werden! 
 

 Viele Brände lassen sich durch rasches Eingreifen schon im 
Anfangsstadium löschen. Deshalb bitte immer sofort die Feuerwehr 
(Notruf 112) alarmieren – auch wenn es sich noch um ein vermeintlich 
kleines Feuer oder Rauchentwicklung handelt! 
 

 Versuchen Sie den Brandort bei einer Meldung an eine Rettungs- und 
Feuerwehrleitstelle so präzise wie möglich anzugeben! 
 

 Bleiben Sie nach einem Notruf vor Ort und weisen Sie anrückenden 
Feuerwehren von den Zufahrtsstraßen den Weg zur Brandstelle. 
 

 Wenn möglich, sollte bei der Abgabe des Notrufes die Nummer des 
nahegelegenen Rettungspunktes (gibt es bei uns einen an der 
Bushaltestelle Zückenberg MR-424, und einen kurz vor Nesselbrunn MR-
419) mit angegeben werden. Dadurch können die Einsatzkräfte 
wesentlich schneller an der Einsatzstelle eintreffen. 

Über die aktuelle Waldbrandstufe informieren Euch Funk und Fernsehen, die 

Feuerwehren, und natürlich das Internet.  

https://www.dwd.de/DE/leistungen/waldbrandgef/waldbrandgef.html 

Der Wald ist ein wichtiger Teil unseres Ökosystems, und das schönste 

Naherholungsgebiet was wir haben und das kostenlos genutzt werden kann.  

 

 

https://www.dwd.de/DE/leistungen/waldbrandgef/waldbrandgef.html


Hermershäuser Dorfblättchen 
 

 
9 

 

Baumaßnahmen in der Hermershäuserstraße 

Auf Grundlage eines Antrages aus dem Hermershäuser Ortsbeirat wird der 

Graben in der Hermershäuserstraße von Marburg herkommend mit 

Betonrinnen zur Stabilität versehen. 

Bedingt durch Schwerverkehr oder auch ausweichende Fahrzeuge ist die 

Wandung des Erdgrabens regelrecht eingedrückt worden, eine optimale 

Entwässerung konnte nicht gewährleistet werden. 

Durch die jetzige Befestigung und auch der Verlegung mittels Gittersteinen zum 

Teerbelag hin sollte die Stelle den Belastungen gewachsen sein. 
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Baumaßnahmen am Lichtweg 

Ausbau und Fertigstellung der „Lichtweg“ Straße und Gehwege. Die 

Baumaßnahmen zur Fertigstellung der Straße und der angrenzenden Gehwege 

ist mit Beginn, Montag 26.06.2023 vorgesehen. Es kann vorrübergehend zu 

leichten Behinderungen durch Baufahrzeuge und Baumaßnahmen kommen. 
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Küster oder Kirchendiener 

Der Hermershäuser Küster H. Schnabel hat sein Ehrenamt als Kirchendiener 

beendet. Aktuell übernehmen diese Funktion Claudia und Hubert Detriche. 

Doch auch unsere Zeit und Möglichkeiten sind durch vielfache Tätigkeiten und 

ehrenamtliche Aufgaben eingeschränkt. 

Wir freuen uns über Menschen, die sich hier einbringen möchten. Wenn sich 

jemand spontan findet, der jetzt „hier“ ruft, möge er oder sie sich gerne an uns 

beide wenden. 

Wir können uns gerne auch ergänzen, vertreten und das Amt so auf breitere 

Schultern verteilen. 

Welche Aufgaben sind das denn überhaupt: 

 Vorbereitung der Kirche zum Gottesdienst 

 Gesangsbücher austeilen, Blumenschmuck auf den Altar vorbereiten und 

entzünden der Kerzen am Altar 

 Vorbereitung für das Abendmahl  

 Einsammeln der Kollekte mit dem Klingelbeutel 

 Reinigung und Pflege der Kirche, Inventar, 

Außenanlage 

 Koordination von Ablese, 

Besichtigungsvorgängen 

 Bindeglied der Kirchengemeinde zum Pfarrer und 

der Mitbürger 

 Anstellen der Kirchenglocken zu besonderen 

Anlässen, z.B. Todesfall, Beisetzung, einläuten 

des neuen Jahres 

Heinrich Schnabel hat das Amt viele Jahre begleitet, 

doch alles hat seine Zeit. Die Zeit des Dienens in der 

Kirche, genauso wie die Zeit des Alters und Ausruhens. 

Wir danken ihm alle für die vielen Jahre im aktiven 

Küsterdienst für unseren Ort und der Kirche. 
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Eine selbst verfasste Geschichte zu Kirche und Kirchendiener im Ort 

                        (liegt schon lange gespeichert bei mir im Rechner) 

Der Kirchendiener im Ort 

Es gibt zweifelsohne viele Geschichten rund um die Urgesteine im Ort, dazu 
mehr in späteren Geschichten, doch die des Kirchendieners ist eine besondere 

Der Stand des Kirchendieners ist von je her eine sehr umfassende 
ehrenamtliche Aufgabe.  

Die Wahl zu diesem Ehrenamt ist fast wie eine Lebensaufgabe zu betrachten. 

Diese umfasst die Betreuung der 
Kirchenaußenanlage, ebenso wie die 
Betreuung aller Aufgaben während der 
aktiv abgehaltenen Gottesdienste.  

Kollekte einsammeln mit dem 
Klingelbeutel, den er auch nett klingeln 
lässt, wenn es mal länger dauert das Geld 
zu spenden. 

Auch wenn die Kirche im Ort recht leer 
erscheinen mag, so ist doch allerhand zu 
tun. Der Gehweg wird gereinigt, 
jahreszeitbedingte Aufgaben sind zu 
erfüllen. Ja, auch ein selbstgeschlagener 
Weihnachtsbaum, aus dem Hermershäuser 
Wald, steht jedes Jahr für den Gottesdienst 
liebevoll geschmückt neben dem Altar.  

Die Spinnweben im Kirchhaus werden 
beseitigt, obwohl der Kirchendiener immer zu sagen pflegt: „wenn sich doch 
diese kleinen Spinnen hier wohlfühlen und ihre Gläubigkeit durch ein Ansiedeln 
dort zum Ausdruck bringen, sollen sie ruhig auch dortbleiben dürfen.“ 
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Bei einem stattfindenden Gottesdienst werden im Vorfeld die Elektrostrahler 
im Gebäude auf Temperatur gebracht und die Sitzkissen auf den Bänken 
ausgelegt, es soll ja keiner frieren.  

Dann stellt er sich auf die zwei Stufen vor der Kirchentür und hilft den Damen, 
genauso wie den Herren, durch ein unter den Arm greifen, diese Stufen leicht 
zu bewältigen. Genauso natürlich beim Verlassen der Kirche. 

Bei einem Trauerfall im Ort wird der 
Kirchendiener, auch Küster genannt, verständigt 
und er lässt dann die Glocken für mindestens 
dreißig Minuten läuten, aber dieses Läuten 
unterscheidet sich im Klang vom sonntäglichen 
Ruf zum Kirchgang.  

So kommt es immer wieder vor, dass 
Dorfbewohner*innen sich dann in der Kirche 
einfinden und fragen: „Wer ist denn verstorben?“ 
Unser Küster Heinrich gibt immer Auskunft und so 
sitzen wir die Zeit des Läutens in der Kirche und 
gedenken und erzählen über den Verstorbenen. 
Dabei denken wir nicht nur daran wieso es so kam, sondern vielmehr an den 
Menschen, das gemeinsam Erlebte und an die Hinterbliebenen.  

Unser ehemaliger Ortspfarrer, vermag immer zu sagen: Das Leben währt 
siebzig Jahr, wenn es gut kommt, achtzig Jahr.  

So hat der Küster früher auch immer die Träger für den Ehrendienst als 
Sargträger zum letzten Geleit festgelegt und ist von Haus zu Haus gegangen, 
um so vier bis sechs Männer für diesen Dienst zu bekommen.  

Heute ist dieser Ehrendienst im Berufsleben kaum mehr zu leisten. 

So ist leider auch diese Tradition weitgehend verschwunden. Doch manchmal 
schaffen wir es auch heute unseren Mitbürgern so ein letztes Geleit zu bieten. 

Unser Küster Heinrich bedankt sich immer, wenn man ihn besucht. Dabei ist es 
mir selbst ein wichtiges Anliegen Besuche tätigen zu dürfen. Hier möchte ich 
mich stellvertretend bedanken für diesen Dienst, der nicht als 
Selbstverständlichkeit gesehen werden darf.                                                                         
Danke Heinrich, für viele Jahre Kirchendiener! 
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Grünpflege im Ort bei städtischen Kleinflächen 

Grundsätzlich ist eine Pflege in Form von Mähen oder Hecken/Sträucher-

rückschnitten Aufgabe der Stadt Marburg, bei uns die Kolonne West mit Sitz in 

Elnhausen. 

Diese Gruppe, meist bestehend aus 5 Mitarbeitenden, hat viele Ortsteile zu 

betreuen. Sie haben einen Pflegeplan gemäß der Vorgabe vom Fachdienst 

Stadtgrün abzuarbeiten. Wir haben in unserem Ort eine kleine 

Grünpflegergruppe, die immer mal wieder im Einsatz ist. 

Wir machen alles ehrenamtlich, mit den eigenen Maschinen und Werkzeugen, 

stellen unseren Sprit und eigenes Verbrauchsmaterial. Hier sind nur ein 

städtische Kleinstflächen markiert, wir machen aber darüber hinaus noch mehr. 

Können aber auch nicht alles zeitnah schaffen. 

Ich habe Hochachtung vor dem freiwilligen Einsatz, dazu kommt noch die 

Blumenpflege, das Gießen, das Unkrautzupfen. Irgendwie ist immer was zu tun. 

Die Natur gibt den Rhythmus vor. 

Unsere älteste im Team (das darf man 

ruhig sagen) ist weit über 80 Jahre jung, 

sie freut sich sogar darauf. Ich finde das 

klasse. 

Wer aber auch die Möglichkeit eine 

Kleinstflächenpatenschaft zur Pflege 

übernehmen möchte, kann sich gerne 

bei mir melden. Aber gerne auch 

andere, die im Team der 

Grünpflegenden mitwirken möchten. 

Es ist unser Ort, und wir können zu 

einem schönen Hermershausen 

beitragen. 
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Tag der Mobilität am 17.06.2023 

Am Samstag den 17.06 hat die Stadt Marburg, IKEK Gruppe Mobilität zum 

gemeinsamen Radeln im Rahmen einer Fahrrad-Sternfahrt aufgerufen. 

Die Teilnehmerzahl war geringer als in den vergangenen Jahren.  

Es war trotz allem eine erfolgreiche Tour mit interessanten Gesprächen 

unterwegs und am TTZ in Marburg.  

Zahlreiche Informationsmöglichkeiten zu Mobilitätskonzepten der Stadtwerke, 

Car-Sharing, Radverkehrsplanung, Altenplanung BIP, ADFC Verband, 

Improvisation – Theatervorführungen, Möglichkeit ein 

Lastenrad Probezufahren und einiges mehr. 

Hier sind ein paar Eindrücke vom Tag: 

 

 

Die Polizei hat uns nach 

vorne und hinter uns mit 

ihren Fahrzeugen begleitet, 

daher der kleine Rückstau 

der KFZ im Hintergrund 
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Männergesangverein MGV Sängerlust Hermershausen ist aufgelöst worden 

Im Rahmen einer außerordentlichen Mitgliederversammlung des MGV 

Sängerlust Hermershausen ist bereits am 22.04.2023 die gemeinsame 

Entscheidung aller an der Sitzung teilnehmenden Vereinsmitglieder gefasst 

worden, den Verein aufzulösen. 

Eine Entscheidung die bei der über 100 Jahre bestehenden Vereinsgeschichte 

nicht leicht fiel. Aktiv war der Verein schon längere Zeit nicht mehr, das 

Durchschnittsalter der bis dato noch vorhandenen Sänger liegt bei weit über 80 

Jahren. 

Unser Pfarrer sagte immer „Alles hat seine Zeit“, doch Musik lebt in unserem 

Ort weiter. So auch der Gesang, eben anders. Aber auch schön. 

Die Vereinsfahne kann weiterhin als Andenken an die Vereinsgeschichte im 

DGH verbleiben. Wenn dieses irgendwann renoviert oder saniert werden sollte 

(Zeitpunkt ist nicht bekannt), behält sich die Gebäudewirtschaft als Hausherr 

vor, die Vitrine zu entfernen. 
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Sommer-Suchrätsel in Hermershausen 

Kennt ihr die Örtlichkeiten im Ort oder der Gemarkung? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

← 

1: ………………………………….. 

                                    → 

 2:…………………………… 

← 

3:…………………………. 

                           →     

4: ………………… 

← 

5: ……………………………….. 
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            Sommer-Suchrätsel in Hermershausen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

← 

6:…………………………………. 

                                       → 

7:………………………………… 

← 

8:……………………………… 

                                       → 

9……………………….. 

                                       → 

11……………………….. 

← 

10:………………………… 
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Auflösungen 

1 Steinfigur in der Nesselbrunnerstraße 2 

2 Gartenkunst am unteren Zückenberg 

3 Zaungebilde in der Nesselbrunnerstraße 7 

4 Altes Türschloss an der Kirche  

5 Bewässerungspumpe in der Hermershäuserstraße 7 

6 Sirene auf dem Bürgerhausdach 

7 Türblatt in der Nesselbrunnerstraße 7 

8 Bank am Hauseingang in der Herbenerstraße 7 

9 Ritterfigur in der Nesselbrunnerstraße 2 

10 verkohlter Balken mit Schmuck in der Herbenerstraße 9 

11 Wurzelkunst am Bürgerhaus 

 

Weitere Planungen /Veranstaltungen in Vorbereitung 

Ein gemeinsames Kaffeetrinken bei uns am Hof, dazu sind alle Mitbürger*innen 

herzlich eingeladen auf einen Kaffee und Kuchen, den seinen 

Sonntagsspaziergang bei uns in der Nesselbrunnerstraße 1 vorbeiführt. Wir 

planen einen Sonntagnachmittag dazu ein. Ein genaues Datum kann ich noch 

nicht nennen. 

Wenn sich im Vorfeld jemand bereit erklärt, zu helfen und ggf. einen Kuchen 

beizutragen, sagen wir nicht nein. 

Dann…..einfach dazusetzen und ins gemeinsame Gespräch 

kommen, das macht das nette Miteinander im Dorf aus.     

Eine Info zum genauen Datum erfolgt zeitnah.  

Es gibt natürlich noch weitere Veranstaltungen, darauf 

mache ich zu gegebener Zeit aufmerksam. 
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Haben auch Sie Themen, die mal im Dorfblättchen erscheinen sollten? 

Dazu zählen auch Bekanntmachungen, wie „offener Garten“ offener Hof oder 

auch zu verschenkende Gegenstände, denn für Vieles finden sich 

Interessenten.  

Bitte tragen Sie auch ihre Anliegen an den Ortsbeirat heran, denn wir können 

den Themen nur nachgehen, wenn wir selbst darüber in Kenntnis sind. 

Gerne auch zur offiziellen Sprechzeit im Bürgerhaus, diese ist jeden Mittwoch 

von 18:00 – 18:45 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt: 

Hubert Detriche 

Nesselbrunnerstraße 1 

Tel: 06421 – 33883 

Mobil: 0175 – 5250063 

 


